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Wunsere Utopien, die sich nicht verändert haben. Im Gegenteil! 
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Der Sozialismus ist tot. Es lebe der Kommunismus? Fuel 

Die DDR, den sogenannten realexistierenden Sozialismus, gibt es 
nicht mehr. Der bundesdeutsche Kapitalismus verleibt sich die 
DDR ein. Die Linke hier reißt entsetzt die Augen auf und erstarrt ; 
in Rat-, Hilf- und Hoffnungslosigkeit. 7 2 u 
wir rufen auf zur Demo, um da mal einen Punkt zu setzen. Einen Ey 
Anfangspunkt für ein gemeinsames Weiterkämpfen für unsere Ziele, 


( oder hat irgend ein Mensch das Gesellschaftssystem der DDR zu 
seiner/ihrer Utopie gemacht? Pech!! Seifenblase geplatzt - gut so!) 


wir wollen hier einige Fragen und Positionen zur Biskussion stellen, 
Da taucht die Frage auf: ein oder zwei Staaten? Wiedervereinigung 
oder Zweistaatlichkeit? Wir halten von dieser Fragestellung nix, 
Erstens haben die Herrschenden und Möchtegernherrschenden sie schon 
beantwortet und zweitens: was haben wir bitteschön mit Grenzen @ 

zu tun? Das Kapital läßt sich von Landengrenzen nicht aufhalten. 
Aber es benutzt Grenzen schon immer als Kontroll-, Repressions- und 
Herrschaftsinstrument. Es sind nicht die Grenzen zwischen Nationen 
die uns bewegen, Es sind die Grenzen zwischen oben und unten, 
zwischen reich und arm, zwischen Menschen, und kapitalistischer, 
militärischer und politischer Unterdrückung, ( Wichtig ist, eine 
eigene historische Entwicklung in beiden Ländern nicht wegzumachen). 
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Der Mationaliems Baal ns der : in vs BRD wie in der DDR 
“ unverschänt offen auftritt, widert uns an. Sind die Leute so mies, , 
ag 50 dumm? Was ist Nationalismus und wem nützt er? 
— _ Nationalismus in kapitalistischen Ländern hat Gründe: | 
we Er soll - im Interesse der Herrschenden - die ee 
verdecken. Das heißt für die heutige Situation: Wohnungslosigkeit, $ 
| Armut, sozialer Abstieg sollen nicht den Verantwortlichen ange- A 


x 
|haben fast 50% reaktionär gewählt. Wie kann das passieren, Erschro® % 
|haben viele dieses Wahlergebnis zur Kenntnis genommen. Wir erstmal BE 


BE RER, 
Logo, wir haben auch erg vor TEECHTTISTTN Haben erg nt 


| Siemens, Mercedes, Hoechst + Co. doch ohne einen Schuß abgeben zu 


as, ihre Ziele, die sie seit mindestens 1920 haben, fast er- 


Ss reicht ( der Nazifaschismus hat sich letzten Endes als untaugliche? 


Se RERMIHERR DENN wir wissen aus der Geschichte der letzten 
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lastet werden, sondern anderen Armen. Wie praktisch. Diese Ideo- 
logie ist ausgesprochen nützlich für die Umgestaltung Europas, 9 
für die Trennung in Metropolen - und Billiglohnländer. Aber diese 
Ideologie braucht Leute, die sie mitmachen, mittragen. In der DDR$ 


auch. Aber wieso wundern wir uns eigentlich? Wer nie gelernt hatı 
mit dem eigenen Kopf zu denken, mit den eigenen Beinen zu laufen, % 
der ersetzt natürlich eine Führung durch die andere, die eine 
Autorität durch die nächste. Auch wenn es noch so zum Kotzen ist. 
Eine der Wurzeln für diese Autoritätsgläubigkeit sind die patri- 
archalen Strukturen, die auch in der DDR nicht mal ansatzweise 
angegangen wurden, Die Menschen die für Emanzipation und Befreiung 
kämpfen, gegen autoritäre Führung, sind hier wie dort in der Minder 8 
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Aber wir haben eine verdammt gute Chance, hier gegen Nationalismus 
und Rassismus vorzugehen. Wir leben hier zusammen mit vielen 
kämpfenden Menschen aus anderen Ländern. Wir können International 
ismus praktisch machen ( und 2.B, den Metropolenchauvinismus, der 
uns allen in den Knochen steckt und auch eine Form von National- 
ismus ist ganz praktisch knacken). Voneinander lernen und mit- 
einander kämpfen (z.B. Kurdenprozess),. 
und Kräfte brauchen. BEN A I, EAN nn 
Mit einer Entwicklung (oder Tendenz) haben wir HELTTT Schwie- 
rigkeiten. Offenbar sehen zahlreiche Linke einen neuen Faschismus, 
ein 4. Reich auf uns zukommen. Die ist auf der einen Seite ver- 


ständlich, weil wir die Figuren, die Macht hatten und Baads Macht 
sich jetzt noch potenziert, ja kennen, Byz 
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wir werden alle mer 


En Irrationalität en Klar werden sie versuchen uns zu ver- 
shi ae wir ihre Pläne ernsthaft ne onen u 
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ein: Aufstandsbekämpfung, Repression, Bespitzelung, Isofolter in 
den Knästen. Das ist doch ihre Schien der Vernichtung, lautlos 
und langsam. Im Trikont sterben Millionen Menschen an Hunger. 
Verantwortlich ist an vorderster Ste!le (neben USA + Japan) die 
BRD. Wir mobilisieren nicht gegen einen künftigen Faschismus, son- 
dern gegen den Mord an Millionen Menschen seit Jahrzehnten und heute, 
im Interesse des Kapitals. Wir wollen nicht mit der Angst der 
Menschen vor dem großen unbekannten Grauen agieren. wir kämpfen 
gegen das grauenvolle Bekannte, die Wirklichkeit, den imperialis- 
tischen Normalzustand, gegen die Isolationsfolter, gegen Hunger, 
Tod und Elend, gegen die Vereinzelung und Vereinsamung der Menschen, 
gegen die Zerstörung der Erde durch Menschen. Es braucht keinen 
zu neuen Faschismus, um das was ist, nicht ertragen, geschweige denn 
= verantworten zu können. Allerdings kämpfen wir unter veränderten 
= Bedingungen. Konnten wir vor 20, 15 oder 10 Jahren noch wuterfüllt 
" Yanks raus aus ... " rufen, so trifft das heute wohl nicht mehr 
ganz. Die meisten Völker und Menschen haten den US-Imperialismus, 
Seine brutale ökonomische Ausbeutung und militärische Unterdrückung 
- durchschaut. Er wurde und wird überall gehaßt und bekämpft. Das 
trifft für den BAD-Imperialismus (noch) nicht zu „ Seit ca. 1o Jahren 
haben sie ihre Macht potenziert. Überall da, wo die Amis sich nicht 
mehr blicken lassen können, sei es im Iran oder Lateinamerika, im 
Nahen Osten oder Afrika, hat sich das BRD-Kapital leise und 
mit dem Image des netteren kleinen Bruders des großen Schweins ein- 
geschlichen und festgesetzt. Die sozialistische Internationale unter 
W. Brand und mit Wischnewski hat da allernützlichste Vorarbeit ge- 
leistet. Das Motto heißt: Befriedung und Ausbeutung. 
Gleichzeitig arbeiten sie an Europa 92 - wirtschaftlich und mili- 
tärisch ein Koloß - mit Deutschland als größtem und zumindest wirt- 
schaftlich stärkstem Faktor ( aber auch militärisch nicht von Pappe. 
wit Mercedes als Rüstungskonzern usw. ), und darin an der umfassen- 
den Neustrukturierung des gesamten Lebens, der Produktion und der 


a ( mit Ffm z.B. als . Bankenzentrum, was immense 
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.. In Europa zumindest hat es sich "ausgeyankt", UndERD raus" ar 
wir Schlecht fordern. Wir haben so den Jeisen Verdacht, daß ein 


‘Neil der Erstarrung der Linken daher rührt, daß es u. keine 


R Solidarität mit „..." mehr gibt, ohne den Kampf gege: 
a ‚ gegen das System ‚hier aufzunehmen. 


der Bestie. Da gibt es kein en mehr, Hier knallt es frontal 
aufeinander: unsere Sehnsucht nach Menschlichkeit, nach Leben-und 
ihre Deu Se nu ler ihre Wr von allem was lebt", 


Bun" pft, trägt die Verantwortung 
( wie auch immer dieser Kampf ausschen mag). 
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& IM Be. Klar, die Macht die 
wir wegputzen müssen ist größer geworden, nicht kleiner, Stärker 


und nicht schwächer. Da machen wir uns nix vor. Und über das "wie" 
gibt es mehr Fragen als Antworten, Die meisten Fragen müssen wir 
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aber in der Praxis beantworten, Nicht den Anspruch haben, erst 


alle ERBEN beat lworben zu können und Tanıı erst anfangen rn 
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herauskommen, ist Organisierung. Damit meinen wir nicht Organisation! 
wo Parteibuch o.Ä. eingetauscht wird gegen Eigenständigkeit und 
Eigenverantwortung. Organisierung da wo wir leben, in der Region, 
an den ren 20 Rn ung widersprüchen die In unsere „sind. 
ganze Zeit schon an sind. So z.B. die Neustrukturierung, er 
Wohnsituation, der Kampf gegen Großprojekte sowie für die Zusammen- 
legung der Eau engen PIERRE als ersten Schritt DE ihre Frei- ® 


den kämpfenden Brenn Gefangenen 
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> Kanpf dem Patriarch 


